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Beromünster

Langsam aber sicher zur Dreifachsporthalle
Seit Jahren gibt es in Beromünster
Pläne für eine Dreifachsporthalle.
Nun wird das 9 Millionen Franken-
Projekt langsam fassbar. Wo die
Dreifachsporthalle dereinst stehen
könnte und warum das Projekt noch
nicht konkreter ist.

Sandro Portmann

Der Bedarf nach einer Dreifachsport-
halle ist da. Das sagen sowohl die
Vereine, die heute oft flexibel sein
müssen, wenn es um die Trainingszei-
ten geht, weil die bestehenden beiden
Hallen so sehr ausgelastet sind. Das
sagt – wenn auch noch zurückhal-
tend – die Schule Beromünster. So
rechnet Rektor Martin Kulli in den
nächsten Jahren mit einem Wachs-
tum bei den Schülerzahlen und damit
auch mit der Eröffnung weiterer Klas-
sen. «Wir brauchen nicht zwingend
eine Dreifachsporthalle. Uns würde
eine Zweifachsporthalle reichen»,
sagte er kürzlich an einer öffentlichen
Infoveranstaltung zur geplanten
Dreifachsporthalle. Klar ist: Die heu-
tige Mehrzweckhalle Beromünster
vermag die Anforderungen nicht
mehr erfüllen. Und auch die Feuer-
wehr Michelsamt würde von einem
Umzug in die neue Halle profitieren,
weil sie dadurch ihre Platzprobleme
am jetzigen Standort lösen könnte.
Schliesslich profitieren auch die Ver-
eine, wie etwa ein Trachtenverein, die
keine neuen Hallen benötigen, denn
so werden die anderen Hallen entlas-
tet, «was dringend benötigten Raum
für Schule und alle Vereine schafft»,
heisst es im aktuellen Planungsbe-
richt der Gemeinde.

Gemeinderat plant vorsichtig
Die Pläne von einer Dreifachsporthal-
le reichen zurück in die Zeiten vor der
Fusion und beschäftigten seither wei-
ter. Der Schulraumplanungsbericht
aus dem Jahr 2013 etwa zeigte einen
Bedarf nach mehr Schulraum sowie
einer Dreifachsporthalle auf. Nach
dem Bau des neuen Unterstufenzen-
trums St. Michael IV widmet sich der
Gemeinderat nun der Dreifachsport-
halle. Bislang steht einzig der Stand-
ort fest. Sie soll zwischen den beste-
henden Schulhäusern Beromünster
und Gunzwil in der Chällenmatt ge-

baut werden. Dass bis jetzt unklar ist,
wie die Dreifachsporthalle aussehen
soll und mit welcher Infrastruktur sie
ausgestattet wird, hat gute Gründe:
Ähnliche Projekte in anderen Ge-
meinden wurden nach intensiver Pla-
nung am Ende von der Stimmbevöl-
kerung an der Urne abgelehnt. Das
kann teuer werden, denn solche Plan-
arbeit kann die Gemeindekasse
schnell mit mehreren 100’000 Fran-
ken belasten. Deshalb ist der Gemein-
derat vorsichtig und will zuerst he-
rausfinden, ob und welche Art von
Dreifachsporthalle die Bevölkerung
will. Erst dann soll mit der Planung
begonnen werden, wie Charly Freitag
an der Infoveranstaltung sagte. «Ich
bin überzeugt, das ist der richtige
Weg», sagte er. Am Ende ist es die Be-
völkerung, die an der Gemeindever-
sammlung ihren Segen geben muss. 

Eine reine Sporthalle
Langsam aber sicher, scheint die De-
vise. So hat der Gemeinderat anfangs
2017 eine Steuerungsgruppe einge-
setzt, die den Auftrag hatte, die Be-
dürfnisse der verschiedenen Akteure
wie Schule, Vereine und Feuerwehr

herauszufinden und in einem Bericht
zusammenzufassen. Dieser Bericht
liegt seit April vor und zeigt, dass die
geplante Halle auf grosse Unterstüt-
zung stösst –auch bei Vereinen, die
sie nicht oder nur selten nutzen wer-
den. Alle Vereine haben bei der Fra-
gen, ob sie den Bau einer neuen Drei-
fachsporthalle unterstützen «Ja»
gesagt, einzig ein Verein enthielt sei-
ne Stimme. Aufgrund dieser Abklä-
rungen wird nun eine reine Sporthal-
le weiterverfolgt, ohne spezifische
Infrastruktur für Anlässe. Grossan-
lässe können zwar stattfinden, sie
sollen aber in einem Reglement auf
einmal pro Jahr beschränkt werden.
Was ist unter einem Grossanlass zu
verstehen? «Ich denke da an eine
Generalversammlung der Raiffeisen-
bank», so Charly Freitag. Aber auch
eine Gewerbeausstellung oder ein
kantonales Jugendmusikfest könnten
solche Anlässe sein.

Ein Hartplatz 
Aus den Rückmeldungen der Verei-
ne, der Schule und der Feuerwehr,
hat die Gemeinde die Infrastruktur
der Halle nun grob gezeichnet. Und

Folgendes ist bislang über die geplan-
te Halle bekannt: Neben den übli-
chen Nebenräumen wie Geräteraum,
Foyer, Garderoben, Duschen, Raum
für Lehrer, Reinigungsraum, Büro
Hallenwart, Technikraum und Toilet-
ten ist ein Mehrzweckraum mit klei-
ner Küche vorgesehen. Dieser soll
zwischen 60 bis 100 Quadratmeter
gross sein und von der Schule als
Theorieraum, den Vereinen als
Übungs- und Aufenthaltsraum ge-
nutzt werden. Die Garderoben und
sanitären Anlagen sind oberhalb des
Geräte- und Mehrzweck-Raums vor-
gesehen. Von dieser Ebene können
auch die Besucher das Geschehen in
den Hallen mitverfolgen. Angedacht
ist eine zweistufige Besucheranord-
nung, die entweder einreihig sitzend
oder zweireihig stehend verwendet
werden kann. Als Aussenanlage ist
ein umzäunter Hartplatz in der Grös-
se von 20 x 30 Metern geplant. Hinzu
kommen 30 Autoparkplätze und 70
Veloparkplätze.
Die sanierungsbedürftige Mehrzweck-
halle Beromünster soll aus Sicht der
Gemeinde «sanft saniert werden»
und für Schule und Vereine weiterhin

Am Donnerstag, 24. August, informierte der Gemeinderat über die geplante Dreifachsporthalle. (Bild: spo)

zur Verfügung stehen. Die Kosten ei-
ner solchen Renovation werden auf
rund 1,5 Millionen Franken ge-
schätzt.

Platzproblem bei Feuerwehr lösen
Neben den Sportvereinen könnte die
Feurwehr Michelsamt besonders von
der neuen Halle profitieren. Die
Platzverhältnisse am jetzigen Stand-
ort sind prekär und seit längerem ist
man auf der Suche nach einem neuen
Standort. «Ein Feuerwehrmagazin im
Sockelgeschoss der neuen Dreifach-
turnhalle Chällermatt bringt diverse
Vorteile», heisst es im Planungsbe-
richt der Gemeinde. So könnten ge-
rade bei den Duschen, WC-Anlagen
und Mehrzweckraum Synergien ge-
nutzt werden, was wiederum Kosten
spart. In das frei werdende Feuer-
wehrmagazin in Gunzwil würde
dann der Werkdienst einziehen.

Ein 9 Millionen Franken-Projekt
Seit 2013 ist die Dreifachsporthalle in
der Finanzplanung der Gemeinde.
«Wir gehen bei den Kosten von acht
bis neun Millionen Franken aus, wo-
bei wir eher bei neun Millionen Fran-
ken liegen», erklärt Gemeinderat und
Finanzchef Hanspeter Lang. Der
Landerwerb und die Kosten für die
Feuerwehr seien hier nicht eingerech-
net. Der Gemeinderat geht mit den
aktuellen Zahlen davon aus, dass es
für den Bau keine Steuererhöhung
braucht. Auf der anderen Seite sei ei-
ne Steuersenkung zu prüfen, wenn
die Bevölkerung die Halle ablehne.
Am Ende entscheidet die Bevölke-
rung. Noch bis am 24. September
dauert das Vernehmlassungsverfah-
ren, bei dem die Bürger ihre Meinung
äussern können. Charly Freitag befür-
wortet eine breite Diskussion: «Es ist
wichtig, dass ihr mitdenkt. Die Pla-
nung ist noch nicht fertig», sagte er.
An der Gemeindeversammlung am
29. November entscheidet die Bevöl-
kerung dann über einen Planungskre-
dit, der die konkrete Planung erst er-
möglicht. Im Spätherbst 2018 soll
dann das konkrete Projekt den
Stimmberechtigten vorgestellt wer-
den, die dann anfangs 2019 darüber
abstimmen können. Baustart wäre al-
so frühstens in der zweiten Jahres-
hälfte 2019.

Neudorf

«Schnäggeschläcker» gewinnen ersten Joggelerlauf 
Am Samstag, 26. August, fand bei
idealem Wetter der erste Joggeler-
lauf statt. Ziel war es, eine Strecke
durch Neudorf von 4,5 Kilometer in-
nert einer möglichst schnellen Zeit
abzulaufen und dabei pro Team eine
Harasse Bier zu trinken. Eine Harasse
enthielt 24 Flaschen Eichhof-Bier,
was also genau sechs Flaschen pro
Person ergab. 

Wie es der Name schon sagt, wurde
der Joggelerlauf von der Joggumusig
Nüderef organisiert. Auf der Strecke,
die vom Schulhaus Neudorf via El-
menringen und Bromen zurück zum
Schulhaus geführt hat, wurden den
Teams verschiedene Herausforderun-
gen gestellt. Beim ersten Posten wur-
den die Beine von zwei Teilnehmern
zusammengebunden, was ein hohes
Mass an Koordination und Team-
work in Anpruch nahm. In Elmenrin-
gen war dann ein Ringwerfen an der
Reihe, wo jedes Team Zusatzpunkte
gewinnen konnte. Beim letzten Pos-
ten war das Ballgefühl gefragt, denn
es musste mit einem Fussball jongliert
werden. Nach einer freiwilligen Erfri-
schung im Swimmingpool in der Bro-
men gelangten die Teams hinuter zum
Schulhaus. Bevor eine Gruppe je-
doch durchs Ziel laufen durfte, muss-
te jede Flasche leer sein. Falls ein
Team eine Flasche nicht zurückge-
bracht hätte, wäre das mit einem

Punkteabzug bestraft worden. Dies
war aber glücklicherweise bei keinem
Team der Fall. 

Freiwillig zwei Harassen 
mitgenommen
Gewonnen hat den Joggelerlauf-Po-
kal die «Schnäggeschläcker» mit ei-
ner sensationnellen Zeit von 48 Mi-
nuten vor «Galatasaray IchBinZu»
und den «Teamfight Finisher». Doch
auch alle anderen 21 Teams haben ei-

nen grossen Respekt verdient. Auch
das Team «Astana», das nach 3 Stun-
den und 15 Minuten ins Ziel kam.
Das Team hatte freiwillig zwei Haras-
sen mit auf den Weg genommen.
Nach der Rangverkündigung wurde
bis spät in die Nacht im Festzelt gefei-
ert und getanzt. Es war auf jeden Fall
ein gelungener Anlass, der nächstes
Jahr ganz bestimmt wieder stattfin-
det, und zwar am 25. August 2018. 

Die Joggumusig Nüderef

Der Spass stand beim Joggelerlauf im Vordergrund. (Bild: zvg)

Neudorf

Der persönliche Stein auf Gormund

Jetzt kann man sich im Gormund verewigen. (Bild: zvg)

Die Renovationsarbeiten der Kapelle
Gormund sowie der Neubau des Si-
gristenhauses sind auf gutem Weg.
Die daraus folgenden finanziellen
Hürden fordern weiterhin ein grosses
Engagement, welches die Kapellen-
stiftung Gormund mit Zuwendungen
und Spenden zu bewältigen hat. 
Neu besteht die Möglichkeit, sich sel-
ber und der Kapelle Gormund einen
mit dem persönlichen Namen verse-
henen Stein zu schenken. Diese Stei-
ne werden auf dem Vorplatz und auf

der Treppe eingebaut – eine bleibende
und sichtbare Erinnerung an einen
Besuch, an ein Fest, an die tatkräftige
Unterstützung – eine Aktion, die Zu-
kunft dieser einmaligen Oase zu si-
chern. 
In der kommenden Woche verteilt
die Kapellenstiftung an alle Haushal-
te einen neuen Flyer mit entsprechen-
den Bestellmöglichkeiten.
Für die Kapellenstiftung Gormund:

Beat Stocker und 
Annatina Sergolin

3108_AZM_Seite#9.qxp  30.08.17  14:58  Seite 1




